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A M P H I L O C H I O S  P A P A T H O M A S  
SB XIV 11961: Fragment eines spätantiken Geschäftsbriefes 
Tafel 6 
Das kleine Papyrusfragment SB XIV 11961 (P.Vindob. G 26115 = TM 35874) ist 
zusammen mit zwei weiteren Stücken der Papyrussammlung der Österreichischen 
Nationalbibliothek (Gebettexte auf Pergament), nämlich P.Vindob. G 29778 (= van Haelst 
1033) und P.Vindob. G 26091 (= van Haelst 1022), von Johannes B. Bauer, Alt-
christliche Fragmente aus der Wiener Papyrussammlung, JÖB 18 (1969) 1–6 (bes. 1–2) 
veröffentlicht worden. Die nicht akzentuierte Transkription des Textes lautet in der 
Erstedition wie folgt:  
 
εις τι[ | Θησαντα γειρο[̣ oder -α̣    τ]|η ση λαμπροτ[ητι | περι της εμη[ς | τεσσαρων 
νομ[ων oder -ισματων | θεoς γαρ ο ιδ̣ιο̣̣[ς | δια θεγ ου φιλει[ | εν απασιν αρ[ | το υμ̅ετερον 
μεγι[ .  
 
In dieser Fassung wurde der Text auch in den vierzehnten Band des Sammelbuches 
unter der Nr. 11961 und in die Duke Databank of Documentary Papyri aufgenommen1. 
In den darauffolgenden Jahrzehnten wurden zwei (zweifelsohne korrekte) Berichtigungen 
vorgeschlagen: P. J. Sijpesteijn, Aegyptus 66 (1986) 155 schlug für Z. 6 die Lesung 
οἶ̣δ̣ε̣[ν anstelle von ο ιδι̣̣ο[̣ς vor (= BL VIII 377), während N. Gonis, Tyche 14 (1999) 
331 (Korr. Tyche 333) ἡ σὴ λαμπρότ[ης anstelle von τ]|η ση λαμπροτ[ητι in Z. 3 
rekonstruierte (= BL XII 211). Der Text verdient eine erneute Untersuchung, weil er 
zumeist immer noch als (semi)literarisch gilt und sowohl in der Leuven Database of 
Ancient Books als auch im Katalog der christlich-literarischen Papyri von J. van Haelst, 
Catalogue des papyrus littéraires juifs et chrétiens, Paris 1976 aufgenommen worden 
ist (LDAB 6372 und van Haelst 1183). Ich lasse einige Korrekturvorschläge folgen, die 
zu einer neuen Interpretation des Textes führen: 
 
Z. 1: Anstelle von εις τι[ lese ich eher εἰ ετη̣[   ̣  ̣]  ̣[ . Vom letzten Buchstaben der 
Zeile ist nur der letzte Teil eines weit nach unten reichenden Schrägstriches zu sehen, 
der zu einem ρ oder einem φ gehört. 
Z. 2: Θησαντα: Es ist nicht klar ob man -θήσαντα (Mask. Sing. oder Neutr. Plur.; 
vgl. z.B. P.Vind.Tandem 35, 13: καὶ τὰ ἐπακολουθήσαντα) oder -θησαν τά (z.B. 
                  
1  Folgende drei kleine Änderungen sind in der SB-Fassung zu finden: a) Der Text wurde 
mit Spiritus und Akzenten versehen, b) Man druckte θήσαντα anstelle von Θήσαντα, und c) im 
Apparat hat man anstelle von γειρο̣[ in Z. 2 auch χειρο̣[ oder χειρα̣[ in Erwägung gezogen. 
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ἀνηλώθησαν, ἀπῃτήθησαν, ἐδόθησαν, ἠναγκάσθησαν, ηὑρέθησαν, κατεβλήθησαν 
usw.) drucken soll. Die erstere Möglichkeit scheint mir aufgrund des darauffolgenden 
Wortes wahrscheinlicher (s. gleich unten). 
Anstelle des γειρο̣[ (l. κηρούς ?) der Erstedition bzw. χειρο̣[ oder χειρα̣[ des SB-
Nachdrucks liest man deutlich γεγρα̣φ̣[, wohl eine Form von γέγραφα oder γεγράφηκα. 
Vom φ ist der untere Teil der vertikalen Haste erhalten. Daher ist die Rekonstruktion 
γεγραμ̣[μένα auszuschließen. Θησαντα und γεγρα̣φ̣[ könnten auch zu separaten Sätzen 
gehören. 
Z. 4: Wegen des fehlenden Kontextes lässt sich die Phrase περὶ τῆς ἐμῆ[ς nicht 
ergänzen. Angesichts des Umstands jedoch, dass dem Adressaten intensiv geschmei-
chelt zu werden scheint (Z. 3: ἡ σὴ λαμπρότ[ης, Z. 9: τὸ ὑμέτερον μέγε[θος [hierzu s. 
unten]), und der Tatsache, dass die Briefschreiber dieser Zeit oft die Höflichkeit gegen-
über dem Adressaten mit sich selbst abwertenden Formulierungen kombinierten (hierzu 
vgl. etwa A. Papathomas, Höflichkeit und Servilität in den griechischen Papyrusbriefen 
der ausgehenden Antike, in: B. Palme [Hrsg.], Akten des 23. Internationalen Papyro-
logenkongresses. Wien, 22.–28. Juli 2001 [Pap.Congr. XXIII], Wien 2007, 497–512, 
bes. 508–509), halte ich eine Ergänzung wie περὶ τῆς ἐμῆ[ς μετριότητος vel sim. für 
wahrscheinlich. 
Z. 5: τεσσαρων νομ[ων oder -ισματων: In der Erstedition fragt sich Bauer, ob in 
Z. 5 νόμ[ων oder νομ[ισμάτων zu ergänzen wäre. Die literarische Parallele von 
Methodios von Olympus (2. Hälfte des 3. Jh. n. Chr.), die er zur Unterstützung der 
Rekonstruktion νόμ[ων nennt, ist für den vorliegenden Kontext kaum aussagekräftig. 
Die Ergänzung νομ[ισμάτων (bzw. νομ[ισματίων) scheint mir dagegen viel besser zum 
Zusammenhang des vorliegenden Briefes zu passen. 
Ζ. 6–7: Anstelle des mysteriösen δια θεγ ου φιλει (Z. 6) ist am Ende der Z. 6 und 
zu Beginn der Z. 7 zu ergänzen: [ - - - τῆς σῆς (vgl. Z. 3) / ὑμετέρας (vgl. Z. 9)] | 
ἐν]|διαθέτου φιλεία̣[ς (l. φιλίας). Zur relativ seltenen Ausdrucksweise ἐνδιάθετος φιλία 
vgl. P.Cair.Masp. ΙΙΙ 67295, Pag. III 24–25 (2. Hälfte 6. Jh. n. Chr.): τὰ προσκυνούμενα 
γράμματα τῆς σῆς ἐνδιαθέτου φιλίας | κομισάμενο[ς], ἥσθην οὐ σμικρῶς und SB VI 
9138, 1–2 (spätes 6. Jh. n. Chr.): καὶ διὰ τῶν παρόντων γραμμάτων γράφ[ω] προσκυνῶν 
τὴν σὴν | ἐνδιάθετ[ον] φιλίαν κτλ. sowie den im Druck befindlichen P.Vindob. 
G 17100, 4 (ca. 600–640 n. Chr.): ἡ σὴ ἐν]διάθετος φιλεία κα̣ὶ̣ γράφειν μοι συνεχῶς. 
Z. 8: ἐν ἅπασιν: Diese Wörter könnten Teil des Ausdrucks θεραπεύω τὸν δεσπότην 
μου (bzw. τὸν προστάτην μου vel sim.) ἐν ἅπασιν, der gerne von den Briefschreibern 
dieser Zeit verwendet wurde, wenn sie mächtigeren Adressaten schmeicheln wollten; 
vgl. P.Erl. 120, 7 (spätes 546 / frühes 547 n. Chr.; s. BL XIII 92): καὶ θεραπεῦσαι ἐν 
ἅπασιν τοὺς ἐνδοξ[οτά]τους προ̣σ̣τά̣τας und P.Apoll. 44, 5 (2. Hälfte 7. Jh. n. Chr.): ] 
θεραπεῦσαι τὸν δεσπότην μου ἐν ἅπασι. 
Z. 9: Anstelle von τὸ ὑμέτερον μεγι[ ist τὸ ὑμέτερον μέγε[θος zu ergänzen. Das ε 
ist vollständig erhalten. Das υ von ὑμέτερον ist mit einem Trema und nicht mit einem 
horizontalen Strich versehen, wie Bauer behauptete. 
 
Die im vorliegenden Beitrag formulierten Bemerkungen sowie die bereits von P. J. 
Sijpesteijn und N. Gonis vorgeschlagenen Korrekturen legen nahe, dass es sich um 
einen gewöhnlichen dokumentarischen Papyrusbrief geschäftlichen Charakters 
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handelt. Daher ist der Text in den elektronischen Katalogen nicht mehr als literarisch 
bzw. semiliterarisch zu betrachten; der sich darauf beziehende Eintrag im Katalog der 
christlich-literarischen Papyri von van Haelst ist zu streichen. Abschließend gebe ich 
eine neue Transkription und eine neue Übersetzung des Papyrus, welche die oben 
genannten Textänderungen berücksichtigen. 
 
 — — — — — — 
 εἰ ετη̣[  ̣  ]̣  ̣[ - - - ] 
 θήσαντα. γεγρα̣φ̣[ - - - ] 
 ἡ σὴ λαμπρότ[ης - - - ] 
 περὶ τῆς ἐμῆ[ς μετριότητος (?) - - - ] 
5 τεσσάρων νoμ[ισμάτων - - - ] 
 θεὸς γὰρ οἶδ̣̣ε̣[ν - - -  τῆς σῆς ἐν-] 
 διαθέτου φιλεία̣[ς - - - ] 
 ἐν ἅπασιν αρ  ̣[ - - - ] 
 τὸ ὑμέτερον μέγε[θος - - - ]  
10 [   ̣ ̣  ̣   ̣ ̣ ]   ̣[  ̣  ̣]  ̣[ - - - ] 
 — — — — — — 
 
5 νoμ[ισμάτων vel νoμ[ισματίων  6 σῆς vel ὑμετέρας  7 l. φιλίας  9 ϋμετερον pap. 
 
„… wenn/ob… geschrieben … Deine Durchlaucht … über meine Mittelmäßigkeit 
(?) … vier Solidi … Denn Gott weiß … Deiner in der Seele bewahrten Freundschaft … 
in allen … Eure Großmächtigkeit …“ 
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